Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, den 24. Auguſt 1898. 


Die Nummer 29 der Geſetz⸗Sammlung enthält Dieſer Erlaß iſt im geſetzlichen Wege zu ver 


unter öffentlichen. 

Nr. 10 019 den Staatsvertrag zwiſchen Preußen Molde an Bord M. 9. „Hohenzollern“, 
und Braunſchweig wegen Herſtellung einer Eiſenbahn den 14. Juli 1898. 
von Gandersheim über Bodenburg einerſeits nach Elze, gez. Wilhelm R. 


andererſeits nach Düngen, vom 2./4. Mai 1898; unter ggez. von Hammerſtein. Schönſtedt. 


; 1 „ An den Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen 
Nr. 10 020 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, ’ 817 5 b 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 115 Forſten 8 n 


Theil der Bezirke der Amtsgerichte Lauenburg, Mölln, 9 . e 15 
ier Sämargenbek um Steinert, vom 1. Mugufl en 1. Senken an kme dene 
8; und unter Werthangabe und ohne Nachnahme bis 5 kg Gewicht 
Nr. 10 021 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, nach der Republik Honduras direkt über Hamburg, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen anſtatt bisher auf dem Wege über England, verſandt 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Biedenkopf, vom werden. Die Poſtpackete müſſen frankirt werden; die 
1. Auguſt 1898. Taxe nn 3 Mk. 20 Pf. für jedes Packet. 
; s ichs ii Ueber die ſonſtigen Verſendungsbedingungen er: 
unter Die Nummer 38 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält theilen die Poſtanſtalten nähere Auskunft. 
Berlin W., den 12. Auguſt 1898. 


Nr. 2507 die Bekanntmachung, betreffend die 5 8 8 
Tenpeigepflcht für die Geflügelcholera, vom 13. Auguſt Der ir De 1 7 
8 5 
ö Le 18) Bekanntmachung. 
ms Die Nummer 39 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält Die dem Angeſtellten der Aktiengeſellſchaft „Nord: 
* deutſcher Lloyd“, Otto Friedrich Auguſt Brockenhaupt 


Nr. 2508 die Bekanntmachung, betreffend die in Br N 

91 5 2 . emen unter dem 5. Februar und 19. A 
1690 epſücht für die Geflügelcholera, vom 17. Auguſt 1896 ertheilte Erlaubniß 15 Betreibung der Su 
. N run für den Umfang des Preußifchen 
— Staats mit Ausnahme der Provinz Hannover hat bei 
Verordnungen und Bekanntmachungen Inkrafttreten des Reichsgeſetzes fiber das Au 
der Zeutral⸗Behörden. weſen vom 9. Juni 1897 (R.⸗G.⸗Bl. S. 463) ant 


1 ; ; will Ich 1 Aßril d. Js. ihre Geltung verloren. Nach 8 50 
) Auf den Bericht vom 29. Juni d. Js. will Sch a. a. O. ſind mit dem genannten Zeitpunkte auch die 


zu der ordnungsmäßig beſchloſſenen Abänderung des x 1 

1,14 bes Statuts der Gentral>Lanbfdoft für die e een en eule 

Mace cen 155 105 lee H Friedrich Montanus, Invalidenſtraße 93 hierſelbſt. 

inzugefügt wird: Wegen Freigabe der für die Geſchäftsführung 
gefüg 3 der Genannten hinterlegten Kautionen bringe ich Solches 

„Solange eine ſolche Beſchlußfaſſung der in Gemäßheit des § 14 des Reglements vom 6. Sep⸗ 

Central⸗Landſchafts⸗Direktion nicht erfolgt iſt, tember 1853, betreffend die Geſchäftsführung der zur 
find die einzelnen zur Central-⸗Landſchaft ver⸗ Beförderung von Auswanderern konzeſſionirten Perſonen 
bundenen Inſtitute befugt, bei einem Kurſe der und die von ihnen zu beſtellenden Kautionen, hierdurch 
3½ prozentigen landſchaftlichen Central-Pfand⸗ mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß 
briefe über Pari dem Darlehnsnehmer anſtatt etwaige Anſprüche an dieſe Kautionen binnen einer 
der Pfandbriefe den Nennwerth derſelben in 12 monatlichen Friſt vom heutigen Tage an bei dem 
baarem Gelde auszureichen und den Kursgewinn Polizei⸗Präſidium hierſelbſt angemeldet werden müſſen. 
alsdann zu ihren eigenen Fonds zu vereinnahmen,“ Berlin, den 6. Auguſt 1898. 

hiermit Meine Genehmigung ertheilen. f Der Polizei⸗Präſident. 


Ausgegeben in Marienwerder am 25. Auguſt 1898. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 6) Bekanntmachung. 
der Provinzial⸗Behörden ꝛe. Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: 
4) Bekanntmachung. 1. des Lehrers Burmeiſter in Gunthen zum 


Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des Standesbeamten, 2. des Lehrers Dieſing in Scheip⸗ 
Poſtvorſtehers Karl Reddig in Garnſee zum erſten nit zum Stellvertreter des Standesbeamten für den 
Stellvertreter des Standesbeamten für den Standes- Standesamtsbezirk Sonnenberg, Kreiſes Roſenberg, an 
amtsbezirk Garnſee, Kreiſes Marienwerder, an Stelle Stelle des penſionirten Lehrers Rogatzki in Scheipnitz 
des verzogenen Kaufmanns Hoffmeiſter zur öffentlichen zur öffentlichen Kenntniß. 


Kenntniß. Danzig, den 10. Auguſt 1898. 
. Danzig, den 8. Auguſt 1398. Der Ober⸗Präſident. 
Der Ober⸗Präſident. 7 Bekanntmachung. 
5) Bekanntmachung. Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 


Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des Gutsbeſitzers und Gutsvorſteher = Stellvertreters 
Beſitzers Krüger zu Schloß Neſſau zum Standes⸗Lehmann in Karbowo zum Standesbeamten für 
beamten für den Standesamtsbezirk Neſſau, Kreiſes den Standesamtsbezirk Karbowo, Kreiſes Strasburg, an 
Thorn, an Stelle des verſtorbenen Hofbeſitzers Auſchwitz Stelle des aus dem Bezirke verzogenen Gutsrendanten 


zur öffentlichen Kenntniß. Burchardt in Karbowo zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 9. Auguſt 1898. Danzig, den 11. Auguſt 1898. 
Der Ober⸗Präſident. Der Ober⸗Präſident. 
8) Markt- un d 


in den größeren Städten des Regierungsbezirks 


U I e 
I. A. Getreide. 


Namen 


Hafer 


. der 
2 
& Städte. 


«| St 131.4 | SM 

HShritburg. I" Tee — —/—] 15!86 
2JCulm a 0 

Dt. Eylau 

Dt. Krone 

Flatow Pr 

6] Sraudenz 32] 3 8 =. 

71 Saftrow 

8 Konik 

9. Löbau 

10] Mk. Friedland 
11] Marienwerder 
12] Mewe 

13] Neumark 

14 Nieſenburg 

151 Roſenberg 

16 Schlochau 

171 Schwetz 

18] Strasburg 

19] Stuhm 

20) Thorn 

210 Tuchel 

22 Hammerſtein . —— 

200 Neuenbug 44 — 

24] Vandsburg vn 

Summa u 3 


Durchſchnittspreis | 20T: 


14 


13 
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9) Bekanntmachung. in Haifa Schweſter M. Angela Bahr und der der⸗ 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des ſelben Congregation angehörigen Schweſter Serafica 
Defonomen Otto Reimer in Baumgarth zum Standes: geſtattet, im Auguſt und September d. Js. im Preu⸗ 
beamten für den Standesamtsbezirk Baumgarth, Kreiſes ßiſchen Staatsgebiete Sammlungen für die Erbauung 
Stuhm, an Stelle des Gemeindevorſtehers Janzen zur eines deutſchen Krankenhauſes in Hgifa in Paläſtina 


öffentlichen Kenntniß. zu veranſtalten. 
Danzig, den 12. Auguſt 1898. Marienwerder, den 16. Auguſt 1898. 
Der Ober⸗Präſtdent. Der Regierungs⸗Präſident. 
10) Bekanntmachung. 12) Der Herr Miniſter des Innern hat durch Erlaß 


Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des vom 10. d. Mts. auf Grund des § 6 des Zuſtändig⸗ 
Organiſten und ſtellvertretenden Standesbeamten Leopold keitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 im Einvernehmen 
Berendt in Lubiewo zum Standesbeamten für den mit dem Bezirksausſchuſſe genehmigt, daß die Theile 
Standesamtsbezirk Lubiewo, Kreiſes Schwetz, an Stelle des Gutsbezirks Ollek, Kreiſes Thorn, von dem Amts⸗ 


des Lehrers Mehlhoſe zur öffentlichen Kenntniß. bezirke Roſenberg und dem Aintsbezirke Mocker abe 
Danzig, den 16. Auguſt 1898. getrennt werden, und daß aus dieſem Gutsbezirke ein 
Der Ober⸗Präſident. neuer Amtsbezirk mit dem Namen Ollek gebildet wird. 
II) Der Herr Miniſter des Innern hat der Oberin Marienwerder, den 17. Auguſt 1898. 
deer barmherzigen Schweſtern vom H. Carl Borromäus Der Regierungs⸗Präſident. 
a Ren preiſe 
Marienwerder im Monat Juli 1898. 
— — — 1 
Prei ſe. 
I. B. lebrige Marktwaaren. 
Rinder⸗ 
nieren⸗ 
boh⸗ talg. 
d Groß⸗ 
(weiße) handel e 
% | 
50 11801 3— 4 — — 
25 11601 1190| 2160| —— 
— 180] 1,801 303914 — — 
10} 160) 1178| 30360 — — 
— 2 — 1/69] 2076 — — 
10) 1551 2110| 270 —— 
124 1061 1174| 2/734 — — 
13] 1150| 1188] 2178] — | — 
— 1/33) 1136] 2499 — | — 
— 1/80 2 —1 3/20] — — 
051 185 1/74] 289] — 95 
301 2110] 2 — 21801 —— 
95 10600 11801 2—4 — — 
107 1/50] 1801 2700 — — 
— 180 1/90] 270“ —— 
— 1601 1064] 2440 1 — 
151 11709 158] 2700 1 — 
201 1/70] 1004 24400 — — 
05 1060] 1063] 2149| — 
201 10600 187] 2174 —— 
— 1/80] 15110 2126| —— 
425 E 2 
8 1,68] 178272 6198 
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18) Bekanntmachung. ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg Richt⸗ 
Auf Grund des § 6 Artikel IL des Reichs⸗Ge⸗ Hafer. Heu. ſtroh. 
ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend im Hauptmarktorte Ab Ab Ab 
Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die Culm für den Kreis Culm 8,79 2,10 2,36 
Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die Flatow für den Kreis Flatow 8,14 3,15 3,15 
bewaffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der Dt. Krone für den Kreis Dt. Krone 7,98 2,10 1,93 
Ausführungs⸗Inſtruktion vom 30. Auguſt 1887 (R.. Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 
G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu § 9 des Roſenberg und Strasburg 7,88 2,10 2,10 
Naturalleiſtungs⸗Geſetzes werden nachſtehend mit einem Marienwerder für den Kreis 
Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch⸗ Marienwerder 8,64 2,63 2,10 
ſchnitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die Konitz für die Kreiſe Konitz, 
einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs⸗ Schlochau und Tuchel 8,98 2,31 2,13 
bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 
($ 19 Abſatz 2 und 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom denz und Schwetz 7,90 2,09 2,09 
13. Juni 1873) im Monat Juli 1898 für“ Thorn für die Kreiſe Brieſen 
Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. und Thorn 8,57 2,43 2,13 
Es betrug im Monat Juli 1898 der Durch⸗ Marienwerder, den 22. Auguſt 1898, 
ſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 
II. Ladenpreiſe an einem der letzten Tage des Monats Juli 1898. 
el chere Gert Schwei⸗ [Rinder 
Speiſeberei⸗ erſten⸗Buch⸗ Reis es Schwei⸗ 
—.— — aus wei Hafer⸗ Java. N a Speiſeſ ne⸗ 475 Eſſig. 
R n⸗ 5 mitt- mitt⸗ lin ge⸗ talg 
& gel. e. Grit ige | erer ler ie 1515 FE TE 
Städte. i i (roh) Bohnen) bien RE 5 


63'619 1A6 19 1N6 1916 | 1Hb | SA 1311619} 
1 Chriſtburg 34—126— 125—1251—138— 454 1451 75 
2 Culm | 3.3 
3 Dt. Eylau 3 
4 Dt. Krone 2 
5 Flatow 3 
Graudenz 27: 
Saftrom 2 
Konitz 2 
9 Löbau 2 
10) ME. Friedland 40 —40— 2 
110 Marienwerder 45 —501— 2 
12 Mewe 5 218 
131 Neumark 56 —64— 20800 
145 Rieſenburg 65.— 2 36 
15 Roſenberg 604 — 2 302 
160 Schlochau 501 — 2 302 = 
17 Schwetz 50— 2 2 
18 Strasburg 57¹— 290 3,801—12 
19 Stuhm 401 — 1 31201— 12 
20 Thorn Bol 3 31801—12C 
21 Tuchel 35—451— 45 3140| 3170112 
22 Hammerſtein — — 1 —— —— 242 —— 
23] Neuenburg —— — .— 
240 Vandsburg E eee 
Summa 15 15 2 — 55 10124] 818] 9163155 65170 
Durchſchnittspreis 270“ 2650 3 


Daß in denjenigen Orten, 
Artikel nicht zu Markte gekommen ſind, beſcheinigt. 
Marienwerder, den 13. Auguſt 1898. 


Es koſtet je T Kilogramm 


bei welchen die Rubriken un 


ausgefüllt geblieben find, d 


Der Regierungs⸗Präſident. 


A 
— — 


14) Durchſchnitts⸗Markt⸗Preiſe 
des Schlachtviehes zu Thorn im Monat Juli 1898 nach Lebendgewicht. 
2. Kälber für | 3. Schweine für 
100 Pfd. 100 Pfd. 
2. b. a. b. 


unter über 
8 Tage 8 Tage 


4. Hammel für Anzahl der aufgetriebe: 
100 Pfd. nen Stücke Vieh als 


a. b. 


a. b. (bs 
Jungvieh 

Maſtvieh en unter 
Vieh 4 Jahren 


1. Rindvieh für 100 Pfd. 


Marienwerder, den 15. Auguſt 1898. Der Regierungs⸗Präſident. 


15) Bekanntmachung. ſteuer⸗Mutterrolle von Gut Krojanke Artikel Nr. 24 

Das im Kreiſe Marienwerder, von der Stadtſ bezw. Grundbuch Bd. IX Bl. 317 — von dem Guts⸗ 

Mewe 6 Klm. und vom Bahnhof Morroſchin 6 Klm. ] bezirke Krojanke und Vereinigung des Grundſtücks mit 

entfernt gelegene Domänen⸗Vorwerk Brodden fol am dem Gemeindebezirke der Stadt Krojanke hiermit aus⸗ 
Sonnabend, den 8. Oktober d. Is., 11 Uhr geſprochen. 


Vormittags, in unſerem Sitzungszinnner auf 18 Jahre Marienwerder, den 17. Mai 1898. 

von Johanni 1899 bis dahin 1917 öffentlich und Der Bezirks⸗Ausſchuß. 

meiftbietenb vor Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor von Saltz⸗ 17) Bekanntmachung. 

wedel verpachtet werden. Bei der nach den Beſtimmungen der §8 39, 41 


Der Geſammtflächeninhalt des Vorwerks beträgt und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nach 
486,024 ha, darunter 366,451 ha Acker und 57,00 halunferer Bekanntmachung vom 15. v. Mts. heute ſtatt⸗ 
Wieſen; der Grundſteuerreinertrag rund 6471 Mark. gefundenen öffentlichen Verlooſung von den auf Grund 
Der bisherige Pachtzins 8000 Mark. des Geſetzes vom 7. Juli 1891 ausgegebenen 3½ pro⸗ 

Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein flüſſiges zentigen Rentenbriefen Littr. F. G. H. J. der 
Vermögen von 100000 Mark erforderlich. Die Pacht⸗ Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen ſind nach⸗ 
bewerber haben ſich möglichſt vor dem Verpachtungs⸗ folgende Nummern gezogen worden: 


termine, ſpäteſtens aber in demſelben über ihre land⸗ Littr. F. zu 3000 Mark Nr. 82, 348, 562, 650, 
wirthſchaftliche Befähigung, ſowie durch Beſcheinigung 738, 772, 998, 
des Kreislandraths, welche auch die Höhe der von 1145, 1273, 1893, 
ihnen zu zahlenden Staatsſteuern ergeben muß, und 2384, 2412, 2424, 
in ſonſt glaubhafter Weiſe über den eigenthümlichen g 2472. 

Beſitz des zur Uebernahme der Pacht erforderlichen Littr. G. zu 1500 Mark Nr. 6. 

Vermögens vor unſerm Lizitations⸗Kommiſſar aus⸗ Littr. I. zu 300 Mark Nr. 122, 212, 278, 
zuweiſen. — — 299, 513, 554, 
Die Beſichtigung der Domäne wird den Pacht⸗ f 1367, 1409. 

bewerbern nach vorheriger Meldung bei dem jetzigen Littr. J. zu 75 Mark Nr. 164, 180, 266. 
Pächter Herrn Oberamtmann Kreß in Brodden ge⸗ Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quittung 
ſtattet. und Einlieferung der ausgelooſten Rentenbriefe in kurs⸗ 


Die Verpachtungsbedingungen können in unſerer fähigem Zuſtande nebſt den dazu gehörigen Zinsſcheinen 
Domänen ⸗Regiſtratur und bei dem Pächter eingeſehen, Reihe I Nr. 15—16 und Anweiſungen den Nennwerth 
auch in Abſchrift gegen Erſtattung der Schreibgebühren bei unſerer Kaffe hierſelbſt, Tragheimer Pulver⸗ 


und Druckkoſten von uns bezogen werden. ſtraße Nr. 5 bezw. bei der Rentenbankkaſſe für 
Marienwerder, den 4. Auguſt 1898. die Provinz Brandenburg in Berlin vom 15. Ja⸗ 
Königliche Regierung, nuar 1899 ab an den Wochentagen von 9 bis 


Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 12 Uhr Vormittags in Empfang zu nehmen. 
16 Beſchluß. Den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten 
Auf Grund des § 2 Nr. 4 und 6 der Land⸗ Rentenbriefen ſteht es auch frei, dieſelben mit der Poſt 
gemeindeordnung vom 3. Juli 1891 wird im Ein⸗ an die genannten Rentenbank⸗Kaſſen portofrei 
verſtändniſſe mit den Betheiligten und nach Einholung einzuſenden und den Antrag zu ftellen, daß die Ueber: 
eines Gutachtens des Kreistages des Kreiſes Flatow mittelung des Geldbetrages auf gleichem Wege und, 
die Abtrennung des dem Färbereibeſitzer Ferdinand ſoweit folder die Summe von 400 Mark nicht über: 
Seelert zu Krojanke gehörigen ſogenannten Zollhauſes ſteigt, durch Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und 
nebſt Hofraum und Garten von 1,006 ha Größe Koſten des Empfängers erfolge. 
— Grundſteuer⸗ Mutterrolle von Gut Krojanke Ar⸗ Einem ſolchen Antrage iſt eine Quittung nach 
tikel 29, Kartenblatt 2, Nr. 545/46, bezw. Gebäude⸗ folgendem Muſter: 


n 
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e buchte, Mark für Annahme von Dienſtaufträgen auf den von der Polizei⸗ 
d . . verlooſten 3½ %, Rentenbrief .. der Pro⸗ Verwaltung beſtimmten Plätzen aufzuſtellen. 
vinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen Littr. Nr. § 5. Bezüglich der Vergütigung für ihre Dienſt⸗ 
aus der Königlichen Rentenbank⸗Kaſſe erm leiſtungen gilt der dieſer Polizei⸗Verordnung beigefügte 
empfangen zu haben, beſcheinigt. Tarif. 3 
(Ort, Datum, Name.) Für die im Tarif feſtgeſetzten Preiſe ſind die 
dort angegebenen Arbeiten jofort von den Dienſt⸗ 
männern ſelbſt auszuführen. Die zu den Arbeiten er⸗ 
der ausgelooften Rentenbriefe auf und es wird der forderlichen Geräthe haben ſie anzuſchaffen und im 
Werth der etwa nicht mit eingelieferten Zinsſcheine bei brauchbaren Stande zu erhalten. 
der Auszahlung vom Kapital in Abzug gebracht. § 6. Die Dienſtmänner dürfen das Publikum 
Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe durch aufdringliches Anbieten ihrer Dienſte nicht be⸗ 
tritt nach den Beſtimmungen des § 44 des Renten⸗ helligen und müſſen ſich beſcheiden und nüchtern führen. 
bank⸗Geſetzes binnen 10 Jahren ein. Während der Dienſtleiſtungen im Hauſe oder in Gegen⸗ 
Königsberg, den 16. Auguſt 1898. wart des Auftraggebers dürfen ſie nicht rauchen. 
Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinzen § 7. Ein Exemplar dieſer Polizei⸗Verordnung 
Oſt⸗ und Weſtpreußen. nebſt Tarif hat jeder Dienſtmann bei ſich zu führen 
18) Bekanntmachung. und auf Verlangen dem Auftraggeber vorzulegen. 
Durch Beſchluß des Kreis⸗Ausſchuſſes des hieſigen § 8. Uebertretungen dieſer Polizei⸗Verordnung 
Kreiſes vom 9. Juli d. Js. ſind die ſeitens des Forſt⸗ werden mit einer Geldſtraſe bis zu 9 Mark geahndet, 
fiskus von dem Beſitzer Richard Kaun'ſchen Grundſtücke an deren Stelle im Unvermögensfalle eine Haftſtrafe 
Prutzenwalde Band J, Blatt 19, Grundſteuer⸗Mutter⸗ bis zu 3 Tagen tritt. 
rolle des Gemeindebezirks Prützenwalde Artikel 15 er⸗ Brieſen Weſtpr., den 8. Juni 1898. 
worbenen beiden Parzellen zu 193/49 des Karten⸗ Die Polizei⸗Verwaltung. 
blatts 1 von zuſammen 0,0174 Hektar Größe mit — 
0,06 Thlr. Reinertrag von dem Gemeindebezirk Prützen⸗ 
walde abgezweigt und mit dem Forſtgutsbezirk Landeck 
vereinigt worden. 
Schlochau, den 5. Auguſt 1898. 
Der Landrath. 
19) Polizei⸗Verordunng, 
betreffend 
das ſtädtiſche Dienſtmanns Inſtitut zu Brieſen. 
Auf Grund des § 143 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 in 
Verbindung mit § 5 und 6 des Geſetzes über die 
Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 und der $ 37 
und 76 der Reichsgewerbeordnung vom 21. Juni 1869, 
in der Faſſung vom 1. April 1892, wird mit Zu⸗ 
ſtimmung des Magiſtrats für den Polizeibezirk der 
Stadt Brieſen hierdurch verordnet. 
§ 1. Jeder Dienſtmann bedarf zur Ausübung 
ſeines Gewerbes im Polizeibezirke der Stadt Brieſen 
der polizeilichen Genehmigung. 
§ 2. Er hat eine ſchickliche, ſaubere Kleidung 
und an der Mütze ein Blechſchild mit der Bezeichnung bis zu 10 Kilogr. frei. 
„Dienſtmann“ und der polizeilich ihm ertheilten Nummer Bei einem größeren Gewichte der Packete ift 
zu tragen. Die Mütze muß von dunklem Tuch ſein für den Gang, die Beſtellung, überhaupt für die Dienſt⸗ 
und eine den Beamtenmützen ähnliche Form haben. leiſtung mit Packetbeförderung zu entrichten: 
Das Blechſchild muß 20 em lang und 3 em Bei einem Gewichte des Packets oder der Packete 
breit ſein. über 10 bis 25 Kilogr. 0,20 Mk. 
Dieſe Dienſtabzeichen dürfen keinem Anderen „ 25 bis 50 Kilogr. 0,30 Mk. 
zur Benutzung überlaſſen werden. „ 50 bis 75 Kilogr. 0,50 Mk. 
$ 3. Jeder Dienſtmann hat vor Beginn des B. In der Zeit von Abends 10 Uhr bis 
Gewerbebetriebes eine Kaution von 15 Mark zu be) Morgens 6 Uhr ſind die Dienſtmänner zu fordern 
ſtellen. berechtigt: 
. § 4. Mährend der Dienſtzeit, von 6 Uhr Morgens die oben zu 1 bis 3 angeführten Sätze mit einem 
bis Abends 10 Uhr, haben die Dienſtmänner ſich zur Zuſchlage vonn 0,10 Mk. 


beizufügen. 
Vom 2. Januar 1899 ab hört die Verzinſung 


Tarif 
für die Dienſtmänner zu Brieſen. 
A. Während des Tagesdienſtes von Morgens 
6 Uhr bis Abends 10 Uhr haben die Dienſtmänner 
zu fordern: 

1. Für Gänge und Dienſtleiſtungen hin und zurück 
und für leichte Verrichtungen, innerhalb der Stadt 
ſowie nach den Vorſtädten, und zwar in der 
Bahnhof⸗Straße bis zum Stadtbahnhof, in der 
Schönſeer Straße bis zum Mühlenbeſitzer Technau, 
in der Rehdener Straße bis zum Mühlenbeſitzer 
Rolirad, in der Sittnoer Straße bis zum Mühlen⸗ 
beſitzer Potorski, in der Culmerſtraße bis zum 
Wege nach Nielub und umgekehrt 0,15 Mk. 

2. Für das Herumtragen von Briefen und Zir⸗ 
kularen innerhalb der zu 1 bezeichneten Grenzen 
für jede Stunde 0,25 Mk. 

3. Wenn ſie auf Gängen und bei den Dienſt⸗ 
leiſtungen zu 1 Packete zu befördern haben, ſo 
geſchieht dies bei einem Gewichte des Packets 
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' C. Zur Empfangnahme eines Auftrages hat 
der Dienſtmann 5 Minuten unentgeldlich zu warten. 

D. Für Dienſtleiſtungen, auf welche dieſer Tarif 
nicht zutrifft, bleibt im einzelnen Falle die Höhe des 
Lohnes der Vereinbarung zwiſchen dem Auftraggeber 
und dem Dienſtmann vorbehalten. 

Nöthigenfalls entſcheidet die Polizei⸗Verwaltung, 
ob und für welchen Lohn der Dienſtmann verpflichtet 
ſein ſoll, den Auftrag auszuführen. 

Brieſen Weſtpr., den 8. Juni 1898. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Vekanntmachung. 
Die Auffahrt vom Wege Gruczno-Parlin, hart 
an der Provinzialchauſſee nach Schwetz zu, ſoll auf 
Antrag des hieſigen Gemeindevorſtandes als überflüffig 
dem öffentlichen Verkehr entzogen werden. 

Dieſes Vorhaben wird mit dem Bemerken hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Ein⸗ 
wendungen hiergegen binnen 4 Wochen Ausſchlußfriſt 
bei mir anzubringen und zu begründen ſind. 
Gruczno, den 15. Auguſt 1898. 

Der Amtsvorſteher. 


Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 

Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Stefan Hodina, Reiſender, geb. am 26. Juli 
1866 zu Budapeſt, Ungarn, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen verſuchter vorſätzlicher Brand⸗ 
ſtiftung (4 Jahre Zuchthaus, laut Erkenntniß 
vom 4. Mai 1889), vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 14. April 
d. 


20) 


2¹ 


2. Johann Franz Baptiſt Hanne w ald, Arbeiter, 
geboren am 11. Auguſt 1873 zu Hirſchenſtand, 
Bezirk Graslitz, Böhmen, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen ſchweren Diebſtahls im wieder⸗ 
holten Rückfalle (2 Jahre Zuchthaus, laut Er⸗ 
kenntniß vom 18. März 1896), vom Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 25. Juli d. J. 


3. Raimund Huber, Schmiedegeſelle, geboren am 
23. Februar 1873 zu St. Rupprecht, Bezirk 
Villach, Kärnten, ortsangehörig zu Ebene⸗Reichenau, 
Bezirk Klagenfurt, Kärnten, wegen ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls und Verbrechen des Verſuchs von ſchwerem 
Diebſtahl (3 Jahre 6 Monate Zuchthaus, laut 
Erkenntniß vom 27. Januar 1895), vom König⸗ 
lich bayeriſchen Bezirksamt zu Donauwörth, vom 
14. Juli d. J. 

Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Adolf Beyer, Handarbeiter, geb. am 7. Ja⸗ 
nuar 1860 zu Schwarzwaſſer in Oeſterreich⸗ 
Ungarn, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 


10. 


11. 


Bettelns, vom Großherzoglich ſächſiſchen Direktor 22) 


des II. Verwaltungsbezirks zu Apolda, vom 
lid. 
2. Anton Broſche, 


— 
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1873 zu Pokau, Bezirk Außig, Böhmen, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungs Präſidenten 
zu Breslau, vom 11. Juli d. J. 

Heinrich Hübner, Gerbergeſelle, geboren am 
22. Januar 1866 zu Gränzendorf, Bezirk Reichen⸗ 
berg, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Widerſtands gegen die Staatsgewalt, Landſtreichens, 
Bettelns und unbefugter Erregung ruheſtörenden 
Lärms, von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 
mannſchaft zu Dresden, vom 27. Mai d. J. 
Adolf Kradolfer, Metzger, geb. am 21. Ja⸗ 
nuar 1873 zu Märwil, Kanton Thurgau, Schweiz. 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom 
Großherzoglich heſſiſchen Kreisamt zu Mainz, vom 
19. Juli d. J. 

Joſef Linke, Dienſtknecht, geb. am 16. April 
1874 zu Groß ⸗Hubina, Bezirk Leitmeritz, Böhmen, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 15. Juli 


25 
Jakob Monderer, Arbeiter, geboren im Jahre 
1867 zu Gawlow, Bezirk Bochnia, Galizien, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Breslau, vom 18. Juli d. J. 


. Arthur Chiades, Schreiber, geb. am 8. Ja⸗ 


nuar 1869 zu Görz, Oeſterreich⸗Ungarn, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Obdachloſigkeit, 
vom Großherzoglich heſſiſchen Kreisamt zu Mainz, 
vom 26. Juli d. J. 

Alfons Müller, Schiffsknecht, geboren am 
24. Juni 1883 zu Zollikofen, Kanton Bern, 
Schweiz, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Colmar, vom 25. Juli d. . 


Joſef Oſtanski, Goldarbeiter, geboren am 


18. September 1843 zu Ljublin, Ruſſiſch⸗Polen, 
ortsangehörig zu Bukareſt, Rumänien, wegen 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Oppeln, vom 17. Juni d. J. 
Franziska Strobl, Korbflechterin, ledig, ge⸗ 
boren am 17. Januar 1880 zu Stachau, Bezirk 
Schüttenhofen, Böhmen, öſterreichiſche Staats⸗ 
angehörige, wegen Landſtreichens und Konkubinat, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt zu Tölz, 
vom 1. Juli d. J. 
Karl Urbanek, Bäckergeſelle, geb. am 4. No⸗ 
vember 1856 zu Zaviſt, Ortſchaft Stettin, Bezirk 
Groß⸗Meſeritſch, Mähren, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Lüneburg, vom 27. Juli d. J. 
Perſonal⸗Chronik. 
Die Wahl des Brauerei⸗Beſitzers Rudolph 


Mierau zum unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt 
Kaufmann, geb. am 6. Mail Neuenburg iſt beſtätigt worden. 


Der Strommeiſter Kleiſt zu Fordon iſt vom neu gegründete Förſterſtelle zu Schulzendorf, in der Ober⸗ 
1. Juli d. Is. ab zum Königlichen Waſſerbauwart förſterei Schloppe, vom 1. Oktober d. Js. ab, definitiv 
ernannt worden. übertragen. 

Im Kreiſe Marienwerder iſt der Grundbeſitzer Dem Forſtaufſeher Dalchow, bisher in der 
Arthur Leinveber zu Gr. Krebs zum Stell⸗ Oberförſterei Chotzenmühl, iſt unter Ernennung zum 
vertreter des Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Groß⸗ Förſter die von ihm bisher kommiſſariſch verwaltete 


Krebs ernannt. Förſterſtelle zu Oſſusnitza, in der Oberförſterei Chotzen⸗ 
Im Kreiſe Konitz ſind zu Amtsvorſtehern ernannt mühl, vom 1. Oktober d. Is. ab, definitiv übertragen. 
worden: Die durch Ableben des Förſters von Radziewsky 
a. der Rentier Willich in Long für den Amts⸗ erledigte Förſterſtelle zu Eiſenhammer, in der Ober⸗ 
bezirk Long, förſterei Pflaſtermühl, iſt vom 1. Oktober 1898 ab, 
b. der Königliche Forſtmeiſter Feußner in Ciß dem Förſter Hentſchel, bisher in der Oberförſterei 
für den Amtsbezirk Ciß, Pflaſtermühl, definitiv übertragen. 
c. der Gutsbeſitzer Kühne in Steinberg für den Dem Forſtaufſeher Groeger, bisher in der 
Amtsbezirk Jakobsdorf, Oberförſterei Schloppe, iſt unter Ernennung zum 
d. der Gutsbeſitzer Schuke in Frankenhagen für Forſter die durch Verſetzung des Förſters Hentſchel er⸗ 
den Amtsbezirk Frankenhagen, ledigte Stelle zu Fuchsbruch, in der Oberförſterei 
e. der Gutsbeſitzer Muſolff in Schlagenthin für Pflaſtermühl, vom 1. Oktober d. Js. ab, definitiv 
den Amtsbezirk Schlagenthin, übertragen. 
f. der Rittergutsbeſitzer Nah gel in Rakelwitz für Dem Forſtaufſeher Hoffmann, bisher in der 
den Amtsbezirk Gr. Paglau. Oberförſterei Zanderbrüd, iſt unter Ernennung zum 


Dem Forſtaufſeher Kühn, bisher in der Ober⸗ Forſter die durch Verſetzung des Förſters Knop er⸗ 
förſterei Plietnitz, iſt unter Ernennung zum Förſter ledigte Stelle zu Hahnfier, in der Oberförſterei Schloppe, 
die neu gegründete Förſterſtelle zu Kramske, in der vom 1. Oktober d. Js. ab, definitiv übertragen. 
Oberförſterei Plietnitz, vom 1. Oktober d. Js. ab, Dem Fräulein Toni Grunwald in Kl. Zirkwitz 
definitiv übertragen. iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als 

Dem Forſtaufſeher Redlich, bisher in der Ober⸗Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. 
förflerei Zicher, iſt unter Ernennung zum Förſter die g 


“ 
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